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Sohnschaft 

Ernst-Martin Krauss 

1967 hatte der 1984 verstorbene Johannes Werner Klein - er 
war derjenige, der zusammen mit einer damaligen Mitstu-
dentin die entscheidende, zur Begründung der Christenge-
meinschaft führende Frage an Rudolf Steiner gestellt hatte, 
der dann aber nach ein paar Jahren alles 'hinwarf", sein Amt 
als Oberlenker aufgab, aus der Christengemeinschaft sowie 
aus der Anthroposophischen Gesellschaft ausschied und zum 
Privatgelehrten wurde - sein sehr bedeutendes, an Schönheit, 
intellektueller Brillianz und Tiefe seither, soweit ich sehe, 
kaum wieder erreichtes Buch zum Thema Sohnschaft  das 
Thema dieses Aufsatzes - "Ihr seid Götter" veröffentlicht. 
-  An Rudolf Steiner ist er allerdings mit diesem sehr schönen 
Buch trotz dessen in gewisser Hinsicht eben bestehenden 
Tiefe doch nicht herangereicht und zwar schon deshalb nicht, 
weil er anders als Rudolf Steiner den diesbezüglichen für un-
sere gegenwärtige Zeit allerwichtigsten Punkt nicht heraus-
gearbeitet hat, nämlich die Frage, wie man denn im Konkre-
ten meditativ zur Sohnschaft wird gelangen können. 

Dieses  höchst zukunftträchtige, schwierige und Mensch-
heitsentwicklungs-bedeutsame Thema "Sohnschaft" - : Wie 
könnte man denn diesen aus dem Theologischen kommen-
den Begriff am ehesten umschreiben?                               

Bei der Sohnschaft geht es  skizzenhaft gesprochen - um die 
Menschwerdung, darum, dass man sich aus dem unmündi-
gen, unselbständigen, unfreien Seelen-Zustand herausarbei-
tet und zu einem Sohn, Freund, Mitarbeiter der Götter (1), 
(2) wird.   

 
 
 

Sind die Banken noch zu retten? 
Istvan Hunter S.8 

WHO veröffentlicht erstmalig weltweit gültige  
Ausbildungsstandards für Anthroposophische Medizin 
Dachverband Anthroposophische Medizin in DE  e.V.  S.9 
Vergleich WHO / Anthroposophie  rt. S.10 

 
 und Umfrage aus: Thomas Heck, Rundbrief Nr. 63 S.11 

Kommentar zur GV 2023  rt. S.12 

E i n  N a c h r i c h t e n b l a t t  
 Nachrichten für Freunde der Anthroposophie und Mitglieder  

der anthroposophischen Misch-Gesellschaft* 
 this is a digitally translated edition only ! 

13. Jahrgang, Nr. 9                                                                                                                                 30. April 2023 

Administration/Herausgabe Roland Tüscher, Kirsten Juel. Die Verantwortung für die Beiträge liegt bei den Autoren. *ENB12/22 © Alle Rechte vorbehalten. 
 


